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ein reger Austaufch italienifcher Kunl’t und Kultur ein Hauptmerkmal der fran-
zöfifchen Kunft des XVI. Jahrhunderts il}.

Beim Einzug Heinrich [I. in Lyon I 548 wurde eine Säule errichtet, die auf einem
Park entwickelten Pol‘tament Hand, welches mit vier allegorifchen Figuren gefchmückt
war. Bis zur halben Höhe war fie mit Waffentrophäen geziert; auf dem Kapitell
Hand eine weibliche Figur, welche ein großes H hielt; zur Seite der Säule waren
zwei allegorifche Geftalten auf Poftamenten angeordnet.

An einer anderen Stelle in Lyon wurde aus dem gleichen Anlafs eine halb-
runde Nifche ohne Kugelfchale errichtet, die durch faunifche Hermen gegliedert war
und eine korinthifche Säule, mit der bourbonifchen Lilie bekrönt,

umgab, die auf einem reichen Kandelaberfufs Rand und vor
welcher eine unbekleidete weibliche Figur, die »Gelegenheit«‚

dem König eine Erdkugel entgegenhielt.
Beim Einzug Heinrich I]. in Paris im Jahre I 549 hatte

man zu einem Turnierplatz in der Rue St. Antoine eine Ein-
gangspforte errichtet, die aus einem großen H befiand, das auf
Pof’tamenten ruhte. Der Mittelbalken des mit den Initialen der
Diana von Poitiers gezierten Buchftabens bildete die Vorder-
fläche der kaffettierten Eingangsdecke; auf ihm ruhte das be-
krönte Lilienwappen irn Halbmond, von zwei Genien gehalten.
Vor diefem Portal nun Hemden rechts und links je eine dorifche
Säule auf hohem Poftament, deren Schäfte mit Trophäen ge-
fchmückt und welche durch kämpfende Reiterfiguren in lebhafter
Bewegung bekrönt waren.

Eine eigenartige Bef’timmung erhielt die Säule als Denk-
mal im XVI. Jahrhundert in Frankreich und vielleicht auch
anderwärts dadurch, dafs fie beitimmt wurde, eine Vafe mit dem
Herzen berühmter Perfönlichkeiten zu tragen. 50 befitzt der
Louvre eine Säule, welche Madeleine de Savoie im Jahre I 573
dem Barl/ge'lenzy Prieur in Auftrag gab und die beftimmt war,
das Herz ihres Gemahles Anne de Montmorency zu tragen. Dem
Andenken Henri ]]]. liefs fein Sekretär Charles Benai/e in der
Kirche von Saint—Cloud im Jahre I 594 eine 3 m hohe Säule
aus rotem Marmor von Campan und mit einem korinthifchen Säule zur Erinnerung
Kapitell aus Bronze, auf welchem die Vafe fieht, gleichfalls ““ den Brand
durch Barlkélemy Prieur, errichten. Der Schaft der Säule ift Aräzläläzhlrögi'm
gewunden; in die Vertiefungen legt fich aufrankender Epheu;
die Wüll’te find mit der ftilifierten Lilie, mit den Königsemblemen, mit Lorbeer- und
mit Palmzweigen gefchmückt 170).

Ein weiteres Säulendenkmal, welches Karl [X im Jahre I 562 bei den Cölefiinern
in Paris dem Andenken Franz II. errichten liefs, befindet fich heute in St.-Denis.
Diefer hatte im Wappen eine fiammende Säule mit den Worten: Lumen rectzlr. Man
übernahm diefes Motiv für ein Denkmal, welches _‘Yean Picarl fchuf, dem Hiero-
nymus del/a Roébia bei einigen Arbeiten zur Seite Rand. Auf einem dreieckigen
Sockel aus Porphyr erhebt fich eine Säule aus weißem Marmor, aus welcher in
beftimmten Zwifchenräumen fymbolifche Flammen lodern. Ueber dem Kapitell
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170) Siehe die Abbildung in: PALL'STRE. L‘arclu'tecture de la „null/nm“: en France. Paris x892.


